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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

eſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Ar. 7. 
Amtliches. 


Berlin, 3. Januar. Der König hat den bisherigen Bauinſpektor 
Guſtav Reichert in Marienwerder zum Reg.⸗ und Baurath er: 
nannt. Demſelben iſt die Stelle eines bautechniſchen Mitgliedes bei 
der königl. Regierung in Bromberg verliehen worden. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. Januar. 

— Am 29. Dezember iſt hier in Folge eines Gehirnſchlages der 
Geh. Finanzrath und vortragende Rath im Finanzminiſterium, 
Wilhelm Liebrecht, früher Mitglied der königlichen Regierung zu 
Arnsberg, im 63. Lebensjahre geſtorben. — In Hagen ſtarb am 30. 
Dezember der Ober⸗Tribunalsrath a. D. Carl Heinrich Vos⸗ 
winckel, 70 Jahre alt. 

— In Bezug auf Vorlagen für den nächſten Landtag wird weiter 
gemeldet, daß faſt in allen Miniſterreſſorts Entwürfe vorbereitet werden 
welcke ſich auf die Provinzialgeſetzgebung beziehen und in den 
meiſten Fällen bezwecken, Beſtimmungen, die in den älteren Provinzen 
Gültigkeit hatten, auf die neuerworbenen Landestbeile zu übertragen. 
Es ſoll dies meiſtentheils da geſchehen, wo in den neuen Landestheilen 
veraltete Beſtimmungen zu beſeitigen ſind. Alle dieſe Entwürfe ſind 
meiſt durch die Provinzial⸗Organe vorbereitet, wenn nicht direkt von 
denſelben beantragt worden, ſo daß hierdurch ſchwerlich eine Verzöge⸗ 
rung der Landtagsarbeiten zu erwarten ſein dürfte. Die Mehrzahl 
der bezüglichen Entwürfe wird im Juſtizminiſterium vorbereitet. 

— Zufolge des Synodalordnungsgeſetzes wird im nächſtjährigen 
preußiſchen Etat für den Oberkirchenrath eine etwas höhere 
Summe ausgeworfen werden. Wie man der „M. Z.“ nämlich mit⸗ 
theilt, iſt eine Verſtärkung des Perſonals der Räthe erforderlich, weil 
die Synodalordnung vorſchreibt, daß die der evangeliſchen Kirche zu⸗ 
gehörenden Stiftungen und ſonſtigen Vermögensobjekte, welche bisher 
vom Staate verwaltet worden find, der Verwaltung der Kirche zuzu⸗ 
weiſen ſind. — Die evangeliſchen Geiſtlichen haben, wie man mittheilt, 
ſeit Einführung des Zivilſtandsgeſetzes eine ſo erhebliche materielle 
Einbuße erlitten, daß ſich die Lage ſehr vieler Paſtoren geradezu 
kritiſch geſtaltet. Der Ausfall iſt bedeutender, als die ſtatiſtiſchen An⸗ 
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führung des Zivilſtandsgeſetzes gehen wir zum Paſtor, weil 
der Paſtor es wünſcht und weil wir's mit dem Paſtor nicht verderben 
mögen, aber für Traue und Taufe hat er nichts mehr zu fordern und 
weil kein Rechtsanſpruch vorbanden iſt, ſo zahlen wir auch nicht. 
Müßten wir zablen, jo ließen wir den Pfarrer außer Acht. Die 
Geiſtlichen, denen ja allerdings daran gelegen iſt, daß kein Nupturient 
und kein Neugeborener außerbalb der Kirche bleibe, nöthigen die Ge⸗ 


meindemitglieder zu Taufe und Trauung, aber ſie arbeiten ohne Ent⸗ 


ſchädigung, und nach Tauſenden ſind die Pfarren in Preußen zu 
zählen, deren Einkünfte auf den dritten Theil geſunken ſind. 

— Die Stadt Berlin fol im neuen Jahr die Gemein de⸗ 
ſteuern bis zur Höhe von 80 pCt. zahlen. Ein ſchlechtes Neufahrs⸗ 
Geſchenk! Das verfloſſene Jahr hat ſchon über 66% pCt. Klagen 


genug vernehmen laſſen, insbeſondere über die Schrecken erregende 


Zunahme der fruchtloſen Steuer⸗Exekution. 


— Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg hat unter Zu⸗ 


timmung des Provinzialrathes eine neue Verordnung über 
bas M A deweſen für den Regierungsbezirk Potsdam erlafien, 
laut deren unter anderm Jeder, der zum Zwecke des Umzuges ſeinen 
ewöhnlichen Aufenthalt aufgeben will, verpflichtet iſt, vor ſeinem 
bzuge unter Vorlegung ſeiner Staats⸗ bez. Kommunal⸗Steuerzettel 
ſich perſönlich oder Wee: bei der Behörde abzumelden und anzu⸗ 
geben, wobin er zu Gar? beabſichtigt. Ueber die Abmeldung wird 
eine Beſcheinigung ertbeilt, worin das Militärverhältniß angegeben 
iſt, ferner, A der Verziehende ſich 2elbftttänpta ernährt oder öffent⸗ 
liche Unterſtützung erhalten hat. dann, ob die Kinder geimpft und von 
der Schule entlaſſen ſind. 
keiten unterwofen. g f 
— Das kanſerlich deutſche Geſundheits amt wird unter 
dem Titel: „Veröffenklichungen des kaiſerlich deutſchen Geſundheits⸗ 
amtes“ vom Januar 1877 ab eine Wochenſchrift herausgegeben, die 
alle diejenigen thatſächlichen Mittheilungen von allgemeinerem Inter⸗ 
eſſe enthalten wird, welche dem Geſundheitsamt bezüglich der Er⸗ 
krankungs⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe im In⸗ und Auslande zu 
Gebote ſtehen, insbeſondere einen vegelmäßigen wöchentlichen Nach⸗ 
weis der Sterblichkeit in den deutſchen Städten von 15,000 oder mehr 
Einwohnern und in den großen Städten des Auslandes zugleich mit 
einer Witterungsüberſicht über die verſchiedenen Klimakreiſe Deutſch⸗ 
lands für jede Berichtswoche. Außer dieſen auf die Exkrankungs⸗ und 
Sterblichkeitsverhältniſſe auf den Gang der Epidemien im In⸗ und 
Auslande, ſowie auf den Witterungsverlauf bezüglichen fortlaufenden 
Mittheilungen werden in den Kreis der Veröffentlichungen auch alle 
ſanitariſchen Geſetze und Verordnungen gezogen werden, welche im 
deutſchen Reiche oder in den deutſchen Einzelſtaaten zur Einführung 


— ſowie diejenigen neuen Einxichtungen zur öffentlichen 


elangen, ee 
GER engeer und Forttſchritte der ſanitariſchen Geſetzgebung und 
Verwaltung im Auslande, welche einer allgemeinen Beachtung werth 
erſcheinen. Wiſſenſchaftliche Ausführungen oder Kontroverſen liegen 
vorläufig außerhalb des Zweckbereiches dieſer Veröffentlichungen. Da- 
egen werden alle thatſächlichen, auf ſanitariſche Zuſtande oder Vor⸗ 
änge im deutſchen Reiche bezüglichen Mittheilungen aus zuverläſ⸗ 
gen, ins eſondere ärztlichen Berichtsquellen zur eventuellen Ver⸗ 
werthung gern entgegengenommen. e 
Paris, 1. Januar. Paris iſt in das neue Jahr gerade 
nicht in ſehr roſiger Laune eingetreten, und in der Sylveſternacht gab 
ſich keineswegs die heitere Stimmung kund, welche am Weihnachts⸗ 
tage geberrſcht hatte. Abgeſehen von der äußeren Lage und von den 
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Die Anmeldung iſt ähnlichen Förmlich⸗ 


Donnerſtag, 4. Januar 
(Erſcheint täglich drei Mal.) 
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ſchon deshalb zu keinem rechten Frohſinn kommen, weil die Neujahrs⸗ 
geſchäfte nicht den Schwung nahmen, auf welchen man gehofft hatte. 
Die großen Läden und Magazine verkauften kaum balb ſo viel, wie 
letztes Jahr, und die kleineren Fabrikanten und Händler, welche ſeit 
Weihnachten ihre Siebenſachen in den Buden der Boulevards feil 
halten, überlaſſen ſich den bitterſten Klagen, obſchon das Wetter pracht⸗ 
voll und die Menge auf den Boulevards ſeit geſtern eine ſo gewaltige 
iſt, daß man, ohne zu übertreiben, faſt drei Stunden gebrauchte, um 
ſich von der Madelaine nach der Baſtille zu begeben. Die Leute kau⸗ 
fen aber nicht, fie haben kein Geld, und zum Neujahrsver⸗ 
gnügen erlauben fie ſich nur einen Spaziergang auf den Bou⸗ 
levards, um ſchließlich in irgend einem Café⸗ oder ſonſtigen 
Wirthshauſe einzukehren. In der Nacht ſelbſt ging es ziemlich ruhig 
zu. Auf dem Boulevard Montmartre, wo die Kaffeehäuſer liegen, in 
welchen die „Haitieme monde“ ihr Weſen treibt, war man zwar ziem⸗ 
lich ausgelaſſen, und im Quartier Latin, wo man ſeit Weihnachten 
nicht aus dem Wein⸗, Bier⸗ und Schnapsrauſch herausgekommen iſt, 
ging es immerhin toll genug zu, aber in den Stadttheilen von Paris, 
wo viele Wirthshäuſer die ganze Nacht ebenfalls offen blieben, merkte 
man nicht, daß man in das neue Jahr eingetreten war. Die offi⸗ 
zielle Welt war heute faſt ausſchließlich von den Empfang sfeierlich⸗ 
keiten im Elyſée und in Verſailles in Anſpruch genommen. Die 
Hauptrolle bei denſelben ſpielte Jules Simon, der neue Miniſter⸗ 
präſident. Er hatte in Verſailles ſowohl wie im Eliſée den Ehren⸗ 
platz neben dem Präſidenten der Republik. Der Präſident Mac 
Mahon drückte ſich ſchon vor zwei Tagen ſehr wohlwollend über 
ihn aus; er meinte: „Ich bedaure, dieſen Mann nicht früher 
| gekannt zu haben, denn er ift ein wirklicher Pfeiler der mora⸗ 
lichen Ordnung“. Der Empfang im Elyſée bot nichts Beſonderes 
dar. Die deutſche Botſchaft batte ſich vollſtändig eingefunden. An 
der Spitze derſelben befand ſich Fürſt Hohenlohe, obgleich er erſt heute 
Morgen aus Wiesbaden hier eingetroffen war. Bemerkt wurde der 
älteſte Sohn des Fürſten, der Dragoner⸗Uniform trug ler iſt jetzt 
der hieſigen Botſchaft beigegeben), und der zweite Botſchafts⸗Sekretär 
Stumm, der in Huſaren⸗Uniform war. Die Wagen der verſchiedenen 
Botſchafter wurden von dem Publikum vielfach bekrittelt. Die Equi⸗ 
} pagen der Defterreiher fand man zu gelb, die der Türken zu bunt 
u. dgl. Der Wagen des Fürſten Hohenlohe fand aber Gefallen, und 
i i n.Demfolken audenſehen Fair, m 

enge 
Wie ſchon gemeldet, hielt der päpſtliche Nuntius im Namen des diplo⸗ 
matiſchen Corps die Anſprache an den Marſchall, der in ſeiner Antwort 
die äußeren Angelegenheiten unberührt ließ, aber ſeine Zufriedenheitaus⸗ 
drückte, daß, was die inneren Angelegenheiten Frankreichsanbelange, das 
Jahr 1876 fo glücklich geendet babe. Zwiſchen den Diplomaten wurden 
lebhafte Geſpräche geführt, als ſie die Ankunft des Marſchalls erwarteten. 
Geſtern empfing der Präſident des Konſeils und Miniſter des Innern 
die Behörden und Körperſchaften der Stadt Paris. Den Empfang 
eröffneten die Offiziere der Garde Republicaine (die Stadtſoldaten 
von Paris). Der Minifter verſicherte denſelben, daß die Regierung 
keine Gelegenheit verſäumen werde, um der Armee die ganze Für⸗ 
ſorge zu beweiſen, die ſie verdiene; der Zweck, welchen ſie verfolge 
1 
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und erreichen wolle, fei, fie auf der Stufe der erften Armee von Eu⸗ 
ropa zu ſehen Nach den Stadtſoldaten erſchienen die 20 pariſer Bür⸗ 
germeiſter und ihre Beigeordneten vor dem Miniſter-Präſidenten, der 
ihnen gegenüber Folgendes äußerte: „Man hat unſere Stadt die Stadt 
der Vergnügungen genannt; in Zukunft darf man ſie nicht auf dieſe 
Weiſe bezeichnen; man muß ſie die Stadt der Arbeit, der Intelligenz 
und der Wiſſenſchaft nennen. Deßhalb muß, wenn die Ausſtellung 
eröffnet ſein wird, die ganze Welt ſich von ihrer Moralität und ihrem 
Wohlſtand überzeugen können.“ Aus den weiteren Anſprachen Jules 
Simon's iſt noch die an die „Société des Artiſtes“ zu erwähnen. 
„Mehr denn je“, ſo ſagte ihnen der Miniſter, „kann Frankreich den 
Platz behaupten, den es in den Künſten errungen hat; ſeine Pflicht iſt, 
auf dieſer Bahn zu beharren, denn die Künſte veredlen das Herz und 
die Gefühle einer Nation.“ Die Anſprachen des neuen franzöſiſchen 
Premier⸗Miniſters wurden mit großer Zufriedenheit aufgenommen; 
die Bürgermeiſter von Paris gaben ſogar ihren lauten Beifall zu er⸗ 
kennen. 

Bukareſt, 21. Dezember. Hörte Mittag ſollte das erſte Verhör 
der angeklagten Exminiſter ftattfinden, und zwar find für heute der 
ebemalige Kriegsminiſter Diviſionsgeneral Floresco und der ehemalige 

Juſtizminiſter Alexander Lahovary vorgeladen worden. Die Vor⸗ 
ladung für den General Floresco lautete: „Auf Grund des Be⸗ 
ſchluſſes der Kammer und des Art. 101 der Verfaſſung fordern die 
unterzeichneten Mitglieder des Komite's den Herrn Joan Emanuel 
Floresco, geweſenen Kriegsminiſter, von Profeſſion Militär, domi⸗ 
zilirend in Bukareſt, auf, am 12. (a. St) Dezember 1876 um 1 Uhr 
Nachmittags im Lokal der Deputirten⸗Verſammlung vor uns zu er⸗ 


— 


ſcheinen, um befragt zu werden über die Thaten, welche man ihm zur 
Laſt legt, und wegen welcher er durch das bekannte Votum der Kammer 
in Anklage verſetzt wurde. Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, 

daß, im Falle des Nichterſcheinens, er mittelſt Befehls vorgeführt 

werden wird. Geſchehen in unſerer Kanzlei im Lokal der Kammer, 

heute am 7. Dezember 1876 zu Bukareſt. Gez. Stolojan, Coſtinescu, 
Fleva, Giani, Miſail.“ Darauf ertheilte der General Floresco fol, 
gende Antwort: Bukareſt, 12. Dezember 1876. Meine Herren! 
Auf die Aufforderung, welche Sie an mich gerichtet haben, vor Ihnen 
am Tage des 12. currentis zu erſcheinen, beeile ich mich Ihnen zu 
entgegnen, daß bei dem Mangel eines Geſetzes ich Ihnen nicht die 


inneren Schwierigkeiten, die in Menge vorhanden ſind, konnte es 


e „ 
onſt unbarmherzig geweſen wäre. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig hoher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol« 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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Rechte und Attribute von Inſtruktionsrichtern zuerkennen kann, ı und 
daß ich in Folge deſſen feſt entſchloſſen bin, keine von den Fragen zu 
beantworten, welche Sie mir vorlegen ſollten. Ich finde daher, daß 


es überflüſſig iſt, vor Ihnen zu erſcheinen. Ich werde nur vor den 0 


hohen Kaſſations⸗ und Gerichtshöfen erſcheinen und antworten, in 


Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung. Genehmigen Sie, meine 
Herren, u. ſ. w. Gez. Der Diviſionsgeneral, Senator, ehemaliger 
Präſident des Miniſterraths, ehemaliger Kriegsminiſter J. Floresco.“ 
Gleichlautende Erklärungen haben auch die Angeklagten Exminiſter 
Catargiu, Lahovary, Theodor Roſetti, Mavrogheni und Majorescu 
(die übrigen Angeklagten haben keine Vorladung erhalten) 
ſchriftlich abgegeben, und die Herren Floresco und Lahovary 
beauftragt, dieſelben gleichzeitig mit den übrigen zu überreichen. Zur 
beſtimmten Stunde fanden ſich die beiden ehemaligen Miniſter in der 
Kammer ein und wurden von den Abgg. Voinv und Giani (Mitglie⸗ 
der des Anklage⸗Komites) empfangen. Nachdem den Letzteren die 
verſiegelten Erklärungen übergeben worden waren, verlangten Flo⸗ 


resco und Lahovary eine Empfangsbeſtätigung, und die Mitglieder 


des Komites zogen ſich, nachdem fie das Schriftſtück numerirt hatten, 
zurück, um ſich mit den übrigen Komite⸗Mitgliedern zu berathen. 
Nach einiger Zeit erſchien einer der Quäſtoren der Kammer mit den 
nichtentſiegelten Briefen, um die Mittheilung zu machen, daß das 


Komite dieſelben nur direkt aus den Händen der Vorgeforderten in 


Empfang nehmen könne. Der ehemalige Juſtizminiſter Lahovary ant⸗ 
wortete darauf: „Wenn dieſes Komite ſich für regelmäßig konſtituirt 
hält, wo iſt der Greffier? Giebt es denn Niemanden, der mit der 
Empfangnahme der Korreſpondenz beauftragt iſt?“ Darauf ſprachen 
mehrere Quäſtoren der Kammer durcheinander, ſo daß man ſie nicht 
verſtehen konnte, bis General Floresco ſagte: „Wir haben unſere 
Pflicht gethan, indem wir zur beſtimmten Stunde mit dieſen Erklä⸗ 
rungen hierher gekommen ſind. Uns geht es nicht an, ob das Komite 
ſeine Pflicht thut, indem es dieſelben in Empfang nimmt. Die Er⸗ 
klärungen ſind in den Händen des Herrn Goga, eines Quäſtors der 
Kammer. Die Ehre verpflichtet ihn, ſie in die Hände desjenigen 


Mitgliedes des Komites zurückzugeben, von dem er ſie erbalten hat.“ 


Sprach's, drehte ſich um und verließ mit Herrn Lahovary die Kam⸗ 


mer und die Metropolie. Das Publikum, welches ſich ſehr zahlreich 


auf der Metropolie eingefunden und ſich bereits auf einen Skandal 
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— wenn nicht auf Schlimmeres — eingerichtet hatte, war feh ST 


wird, weiß ich nicht. Wird man die ehemaligen Miniſter, die ange⸗ 


ſehenſten Männer des Landes, von welchen drei erſt vor wenigen 


Tagen einen Ehrenplatz an der Tafel des Fürſten Karl einnahmen, 


einſperren, weil ſie ſich weigern, ſich vor anderen als legalen Rich⸗ 
tern zu verantworten? 


Athen. Die Schätze von Mykenä ſind bierſelbſt vor 
wenig Tagen angekommen. Sie füllen dreizehn Kiſten, die einſtweilen 
in ein unterirdiſches Gemach der Nationalbank geſtellt wurden, zu 
dem der Kultusminiſter den Schlüſſel hat, wie er der Kammer mit⸗ 
theilte. Die aufgefundene Leiche, nach Herrn Schliemann die des 
Agamemnon, konnte nicht nach Athen geſchafft werden. Sie wurde 
einſtweilen in einem Dorfe in der Nähe der Ausgrabungen unterge⸗ 
bracht. Die Ausgrabungen zu Olympia find trotz der 
fortdauernden Ungunſt des Wetters in der Woche vom 14. bis 21. 
Dezember rüſtig fortgeſchritten. Die Hauptausbeute beſtand in der 
Gewinnung dreier großer Marmorköpfe. Der eine ſtammt aus der 
Oſtgiebelgruppe und wird dem Könige Oinomaos zugeſchrieben. Der 
zweite iſt vor der Weſtfront gefunden und ſtammt von der Figur 
eines im Kampfe unterliegenden Lapithen⸗Jünglings. Der dritte — 
leider nur zum Theil erhalten — gehörte einer Ehrenſtatue an, die 
an der Nordſeite zwiſchen dem Zeus⸗Tempel und dem Pelopion auf⸗ 
geſtellt war. 


ar: Tofales und Provinziell ; 


Poſen, 4. Januar. 


L. | Rump und Stenzel 
Bevor die Verſammlung in die Verhandlungen Ane 


reſp. wiedergewählten Stadtverordneten eingeführt und verpflichtet. 


ende S . S 
oC bewährte Kräfte, die neu gewählten als das friſche Blut“, 


welches gemäß der Städteordnung der Verſammlung zugeführt wer⸗ 


rtreters für 3 - 
Michael Herz und Roſenfeld die Stimmen einſammelten. 


ten: Juſtizrath 
merzienrath B. x 


möge, ſei es in ſtädtiſchen Angelegenheiten bei uns im 
H 


Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Wahl der Mit⸗ 
glieder der Fachkommiſſionen, wobei der Vorſisende 
s Vorſchläge machte, die aus der Mitte der Verſammlung ergänzt 
wurden. Es wurden demgemäß gewählt: in die Rechtskommiſ⸗ 
ion Juſtizrath Tſchuſchke, Rechtsanwalt Orgler, Kaufmann Ra⸗ 
kowski, Redakteur Dr. Wafner, königl. Auktionskommiſſarius Mans 
Ser: in die Finanzkommiſſion: Kaufmann Sal. Löwinſohn 
echtsanwalt Mützel, die Kaufleute Sal. Briske, Kommiſſtonsrath 
M. Cohn, Kommerzienrath B. Jaffe, W. Kronthal, Bankdirektor 
Dr. Rakowiez, Wilh. Kantorowicz, Roſenfeld, Pelteſohn, Stabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Hirſchberg; in die Baukommi d ton: Steuerrath 
Neukranz, er Feckert, Rentier Gerſtel, Maurermeiſter 
Heſſelbein, Schiffsbaumeiſter Junge, Maurermeiſter Brausnig, Kupfer⸗ 
chmiedemeiſter Liſchke, Kaufmann M. Herz, Kaufmann Mor Viktor, 
aufmann W. Kronthal und Kaufmann Cleemann; in die Wa hl⸗ 
kommiſſion: Buchhändler Türk, Kaufmann Pelteſohn, Kaufmann 
Rakowski, Schiffsbaumeiſter Junge, Rechtsanwalt Orgler, die Kaufleute 
Gerhard, Mich. Herz, Roſenfeld u. Mondré, Töpfermſtr. Kaminski, Rent. 
Gerſtel, Poſthalter Gerlach; in die Schulkommiſſio n: Buchhändler 
Türk, Kommerzienrath B. Jaffe, Kaufmann Dr. Fränkel, Redakteur 
b Dr. Waſner, Rechtsanwalt Mützel, Bankdirektor Dr. Rakowiez, 
5 Stabsarzt a. D. Hirſchberg. In letztere Kommiſſion wax auch Poſt⸗ 
halter Gerlach gewählt worden; doch hatte derſelbe die Wahl ab⸗ 
gelehnt, da während des vergangenen Jahres, wo er dieſer Kommiſſion 
angehört habe, dieſelbe nur einmal berufen worden, Adee nicht in 
Berathung getreten ſei. — Dr. Hirſchberg ſprach hierbei den 
Wunſch aus, es möchten der Schulkommiſſion diejenigen finanziellen 
Angelegenheiten, welche die Schule betreffen, zur Vorberathung über⸗ 
wieſen werden. Der Vorſitzende erklärte, paß er in dieſer Beziehung 
emäß der Geſchäftsordnung handeln müſſe, nach welcher die Ver⸗ 
e ung zu beſtimmen habe, welcher Kommiſſion die Angelegenheiten 
zur Vorberathung überwieſen werden. Buchhändler Türk theilte 
mit, daß die Schulkommiſſion ſich während des vergangenen Jahres 
ar nicht konſtituirt habe, da derſelben gar keine Vorlagen zugegangen 
Seien und demnach auch keine ee zum Zuſammentreten vor⸗ 
elegen habe. — Zu Kaſſenreviſoren würden die Kaufleute 
Gal Briske und Bankdirektor Dr. Rakowicz, zum Stellvertreter 
Kaufmann A. Pelteſohn gewählt. ` 
Bevor hierauf in die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung ein⸗ 
getreten wurde, theilte der Vorſitzende folgendes Anſchreiben des Ma⸗ 
iſtrats in Betr. des Ortsſtatuts über die Anlegung und Ver⸗ 
eng von Straßen und Plätzen zur denten mit: 
„Das in Folge des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betr. die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen 
Ortſchaften von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Ortsſtatut hat 
in mehreren weſentlichen Punkten nicht die Genehmigung der königl. 
Regierung erhalten; letztere hat uns vielmehr anheimgegeben, nach 
Maßgabe ihrer entgegengeſtellten Bemerkungen das Ortsſtatut einer 
Umarbeitung zu unterziehen. — Inzwiſchen war aus dem Kommunal- 
blatt der Stadt Berlin zu entnehmen, daß auch dort die Genehmigung 
des von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Ortsſtatuts beanſtan⸗ 
det worden iſt und die Ausgleichung der ſich ergebenden Differenzen 
dem königl. Miniſterium zur Entſcheidung unterbreitet ſind. Unter 
folchen Umſtänden haben wir es für angezeigt Aa zunächſt dieſe 
letztinſtanzliche Entſcheidung abzuwarten, durch die für das Statut 
eine normative Grundlage gewonnen werden wird. Wir haben uns 
deshalb mit dem Magiſtrat in Berlin in Verhindung geſetzt und von 
dieſem die Zuſage erhalten, daß die betr. Entſcheidung uns nach ihrem 
Eingange baldigſt mitgetheilt werden folle. Wir werden nicht verfeh⸗ 
len, nach Eingang derſelben mit der Verſammlung über das Statut 
in erneuerte Verhandlungen zu treten.“ 
e Nachdem hierauf der Schriftführer, Kanzleidirektor Göbbels, 
das 1805 der letzten Sitzung verleſen, wurde in die übrigen Ge⸗ 
genſtände der Tagesordnung eingetreten: 


C der von der Stadt⸗ 


A ze "2 nr 


agdalena und deren Geiſtlichkeit, fowie an die OR 
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daß die STE nicht durch Ka⸗ 
0 0 entenbank erfolgen 
olle. Da jedoch die geſtellte Friſt mit Ende d. J. 1874 ablief, ſo 
kam der Magiſtrat nicht mehr dazu, den Beſchluß der Verſamm⸗ 
lung auszuführen, hat vielmehr den Naß ohne Vermittelung 

der Rentenbank abgelchlojien. Es find danach, wie in der letzten 
Sitzung am 13. v. M. at wurde, 8780 M. an die katholiſche 
Pfarrkirche zu Poſen, 1200 M. an die katholiſche Pfarrkirche zu Kurnik 

u zablen; der Magiſtrat hatte beantragt, die Verſammlung möge 

15 damit einverſtanden erklären, daß dieſe Beträge aus dem Ueber⸗ 


war, 
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chuſſe vom Jahre 1875 entnommen werden, und die Verſammlung 
atte beſchloſſen, die aan he an die Finanzkommiſſion u über⸗ 
weiſen, in deren Namen nunmehr Kaufmann Löwinſobn berichtet. 
Danach befürwortet die Kommiſſion, die obige Summe von 8780 und 
1200 M. möge aus dem Reluitionsfonds bewilligt und auf einmal 
nicht in vier jährlichen Raten, wie in der elt 7 Sitzung Auge: 
7 en war) Lee werden. Die Verſammlung beſchließt demgemäß. 

Die Angelegenheit, betr. die Bewilligung der ehr⸗ 
ausgaben bei Titel II C. a. 3 des Kämmerei⸗Etats pro 1876 an 
Remunerationen für die Bureau⸗ und Kaſſen⸗ 

ehilfen, fowie für die zur Aufſtellung der Stadtverordneten⸗ 
Wablliſten und der Geſchworenenliſten erforderlichen Hilfskräfte) 
hatte bereits mehrmals der Verſammlung vorgelegen und es war von 
der Verſammlung in der Sitzung am 22. November v. J. beichloffen 
worden, die vom Magiſtrate beantragte Bewilligung der Mehraus⸗ 
abe von 4680 M. abzulehnen, da pro 1876 bereits die bedeutende 
umme von 20,000 M. für den d rten Bolten des Kämmerei⸗ 
Etats ausgeſetzt jet. In einem Anſchreiben des Magiſtrats iſt nun 
neuerdings wiederholt ausgeführt worden, daß e 
ausgaben durchaus nicht zu umgehen waren, und die Bitte an die Ver⸗ 
ſammlung gerichtet worden, die angeführte Summe zu bewilligen, 
event. die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Herbeiführung 
einer Einigung gemäß $ 36 der Städteordnung zu beſchließen, und in 
dieſe Kommiſſion auch Mitglieder zu wählen, welche mit dem Bureau⸗ 
und ie n vertraut ſeien. Kaufmann Föwinſohn befür⸗ 
wortet die Einſetzung einer derartigen gemiſchten Kommiſſion; in 
leichem Sinne ſpricht ſich auch der Vorſitzende aus, indem er hervor⸗ 
bebt, daß der Kommiſſion hierbei gleichzeitig Gelegenheit geboten wer⸗ 
den würde, einen Einblick in das et Aa eingerichtete ſtädtiſche 
Bureau⸗ und Kaſſenweſen zu gewinnen. Die Verſammlung beſchließt 
demgemäß die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion, und wählt in 
dieſelbe die Kaufleute Löwinſohn und Kommerzienrath B. Jaffe, den 
Rechtsanwalt Mützel, den Kreisgerichts⸗Sekretär König und den 
Bankdirektor Dr. med. Rakowicz. 

Ueber die Notaten⸗ Beantwortung zur Spar⸗ 
kaſſen⸗ Rechnung pro 1874 berichtet Kaufmann Sal. 
Löwinſohn, und es iſt damit dieſe Angelegenheit erledigt. 

Mit Bezugnahme auf den letzten bedeutenden Brand an der 
Magazinſtraße iſt der Stadtinſpekter Albold beim Magiſtrat dahin 
vorſtellig geworden, daß zur Anſchaffung von 20 neuen 
Spritzenſchläuchen nebſt Verſchraubungen die erforderlichen 
Mittel in Höhe von 2086 Mk. bewilligt werden, da bei jenem Brande 
fämmtliche 915 Meter Spritzenſchläuche, welche die Stadt beſitzt, in 
Gebrauch geweſen ſeien und zur Reſerve durchaus Schläuche noth⸗ 
wendig ſeien. Der Magiſtrat hat dene einen Antrag auf Ber 
willigung der obigen Summe aus Tik. XVIII. des Kämmereietats 
(Außerordentl. Ausgaben) geſtellt. Nachdem Kaufm. W. Kronthal 
es der Erwägung des ber anheimgeſtellt, nach den beim er⸗ 
wähnten großen Brande auf der Magazinſtraße gemachten Erfahrun⸗ 
gen vielleicht auch die Anzahl der Hydranten zu vermehren, und Kauf⸗ 
mann A. Pelteſobn befürwortet hat, daß bei gleicher Güte und 
bleichen Preiſen die Schläuche von hieſigen Geſchäftstreibenden bezo⸗ 


wird IR 


en 5 möchten, wird die obige Summe von der Verſammlung 
ewilligt. 3 9 

In Betr. von Nen AT die ſächlichen 
Koſten der örtlichen Polizei⸗ Verwaltung find der 
Verſammlung ſeitens des Magiſtrats zwei Vorlagen zugegangen, 
über welche Kaufmann Sal. Löwinſohn berichtet. Danach ſind 
im Kämmerei⸗Etat pro 1876 unter Tit. X: Zu polizeilichen Zwecken, 
an ſächlichen Koſten der Orts⸗Polizei⸗Verwaltung, zu deren Tragung 
die Stadt Poſen verpflichtet iſt, im Ganzen 11,916 M. ausgeſetzt, bie: 
von der königl. Polizei - Direktion zu Buxeau⸗ u. Amts⸗Bedürfniſſen 

M. Das Polizeidirektiorium erhebt jedoch zu letzterem Zwecke er⸗ 
hebliche an die ſich nach jenen Vorlagen im Ganzen 
auf 4000 M. belaufen. Der Magiſtrat prüft derartige For derungen, 
die ſich von Jahr zu Jahr ſteigern, ſtets in eingehender Weiſe und 
hat ſich mit den Magiſtraten anderer größerer Städte in Verbindung 
fiese um zu erfahren, wie es dort mit der Veranlagung der ſäch⸗ 
ichen Koſten der Ortspolizei⸗ Verwaltung gehandhabt wird. Danach 

in Breslau für jedes Jahr mit dem La a ein 
Etat in Betreff der ſächlichen Koſten ꝛc. vereinbart. Kaufmann Lö⸗ 
winſohn beantragt nun, zur Erledigung dieſer Angelegenheit in Be⸗ 
treff der beiden Vorlagen, ſowie behufs Vereinbarung eines Etats mit 
dem Polizeidirektorium eine gemiſchte Kommiſſion zu wählen. — 
Bürgermeiſter Herſe befürwortet dieſen Antrag, da die Angelegenheit 
Angeſichts der immer höher geſteigerten Anforderungen ſeitens des Po⸗ 
lizeidirektoriums von boher Bedeutung ſei und letzteres durch Feſtſetzung 
eines Etats ſich jedenfalls für moraliſch gebunden erachten werde. 
Die Kommiſſion werde unter Anderem auch in Erwägung zu zieben 
haben, was zu den eigentlichen Pertinenzien des Gebäudes des Poli⸗ 
zeidirektoriums, zu deren Tragung die Kommune nicht verpflichtet ſei, 
und zu den ſachlichen Koſten der Ortspolizei⸗Verwaltung gehöre. — 
Der Antrag des Kaufmanns Sal. Löwinſohn wird hierauf onge: 
nommen und in die gemiſchte Kommiſſion werden ſeitens der Ver⸗ 
ſammlung Kaufmann Sal. Löwinſohn, Kommerzienrath B. Jaffe, Dr. 
Waſner, Kaufmann Cleemann, Kupferſchmiedemeiſter Liſchke und 
Rechtsanwalt Orgler gewählt. 

Zu Mitgliedern der Einſchätzungskommiſſion für die 
klaſſifizirte Eeinkommenſteuer werden Kaufmann Gerhard 
und Kaufmann Magnus Czapski wiedergewählt, die Kaufleute A. Pel⸗ 
teſohn und Ferd. Schmidt, Konditor Pfitzner, Provinzial⸗Feuerſozie⸗ 
täts⸗Sekretär Kroſchel neu gewählt. S 

An Mehrausgaben bei Titel II. De Nr. 5 (Allgemeine Verwal⸗ 
tungskoſten, ſächliche Ausgaben, amtliche Bedürfneſſe, für öffent⸗ 
liche Blätter 180 M) werden für das I. Quartal 1877 30 M. 
mehr, als im Etat angeſetzt ſind, bewilligt. 

Von der beantragten definitiven Anſtellung des Futter⸗ 
meiſters da und des Nachtwachtmeiſters Steffens 
wird zunächſt Abſtand genommen. . 3 

it der definitiven Anftellung der Militär: Anwärter Ve mme 

und Hiob als Exekutoren erklärt ſich die Verſammlung ein⸗ 
verſtanden und es werden zur Beſoldung derſelben für das 1. Quar⸗ 
tal d. J. 600 Mk. bewilligt. — Die interimiſtiſche Anſtellung des 
Elementarlehrers Grie ei ch wird genehmigt. 5 f 

„Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung: Er weiterung der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke, wird mit Rückſicht darauf, daß die 
Zeit ſchon vorgeſchritten und die Berathung über dieſen Gegenſtand 
längere Zeit in Anſpruch nehmen würde, vertagt. 

et Sitzung, welche 4% Uhr begonnen hatte, wird gegen 6% Uhr 
geſchloſſen. 
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Ueber die Ausgrabungen zu Olympia 


bringt der „Reichsanz.“ folgenden (IX.) Bericht: Die beiden letzten Wochen 
vom 1. — 14. Dezember haben trotz des Verluſtes zweier Arbeitstage zu den 
bisherigen Grabungsreſultaten ſehr werthvolle Bereicherungen geliefert. 
In erſter Linie ſteht der am 11. Dezember erfolgte Fund eines bis 
auf ganz geringe Verletzungen vollſtändig erhaltenen weiblichen 
Kopfes aus dem Weſtgiebel. Derſelbe a 6 Meter vor der 
Weſtfront unter den Trommeln der dritten Säule (von Norden ge⸗ 
rechnet) und zwar auf der ſchwarzen Erde, alſo unmittelbar auf dem 
alten Boden der Altis. Der rechtshin gewendete Kopf beſitzt auffal⸗ 
lend lange und ſchmale Augen mit ſtarken Lidern; die Naſenlinie bil⸗ 
det eine gerade Fortſetzung der Stirn, der Mund iſt wenig geöffnet, 
die Unterlippe ziemlich weit vorgeſchoben, das Kinn iſt ſehr ſtark ent⸗ 
wickelt. Daß eine Dreiviertel⸗Anſicht die beabſichtigte war, erkennt 
man daran, daß die linke abgewendete Seite vom Ohre an nur leicht 
angelegt iſt. Ueber der niedrigen Stirn folgt ein ſchmaler 
welliger Streif des geſcheitelten Haares. während die Hauptmaſſe 


als ſtarker weit abſtebender Bund nach hinten zuſammen⸗ 
gedrängt und haubenartig in ein glattes Tuch gehüllt iſt, 
deſſen Zipfel vorn über der Stirn zuſammengeknotet find. 


Wegen des in dem Weſtgiebel dargeſtellten Kampfes zwiſchen 
Sapitben und Kentauren wird das gefundene Stück einer La⸗ 
pithenfrau angehört haben. Der Charakter des einfach ſchönen Kopfes 
wird als ein durchaus idealer bezeichnet und neben der größeren 
Weichheit die weit lebendigere und ſorgfältigere Ausführung gegenüber 
dem aus dem kee? geretteten Kopfe des Greiſes Grüber ladeos 
enannt) hervorgehoben. Es iſt damit das erſte größere Stück, das 
icher dem Alkamenes zugeſchrieben werden kann, d h. „des zweiten 
nach Pheidias“, wie ihn Pauſanias (V., 10, 8 gerade bei Beſchreibung 
der Giebelfelder am Zeus⸗Tempel nennt, Ee worden und gleich⸗ 
zeitig ein neuer, höchſt werthvoller Maßſtab zur Beurtheilung der be⸗ 
reits bekannten Monumentalſtulpturen aus der Glanzepoche des V. 
Jahrbunderts in Athen, Phigalia u. a. O. 8 3 

Der Weſtſeite entſtammt ferner das im Berichte VIII. bereits er⸗ 
wähnte Metopenſtück, welches am 1. Dez. nahe der Nordweſt⸗ 
ecke auf der zweiten Stufe im EE efunden wurde. Das⸗ 
ſelbe — noch 0,81 M. boch und 0,50 M. breit — ſtellt einen am 
rechten Rande ſtehenden nackten Mann dar, der mit einer Viertel⸗ 
wendung nach links gedreht war. Nach ſicheren Spuren hing der 
linke Arm hinter dem Körper herab und hielt einen runden oder 
eckigen Gegenſtand, während der rechte Arm vorgeſtreckt war. „Der 
Körper iſt von geradezu ausgezeichneter Arbeit, ganz anders noch ge⸗ 
füllt und durchgebildet, als die mit Recht ſo bewunderten nackten 
Körper auf der Atlas⸗Metope.“ Ob das gewonnene Stuck zu dem 
Siege über die Hydra — die von Pauſanias hier als vorletzte ge⸗ 
nannte That — oder zu dem Kampfe mit den ſtymphaliſchen Vögeln 
gebört hat, muß vorläufig unentſchieden bleiben, zumal ſeitdem bis 
20 Schritte weſtlich von der Nordweſtecke viele kleinere Fragmente ge⸗ 
ber den ſind, die ſicher von Metopen herrühren und ſpäter entweder 

ei den neuerdings gefundenen oder bei den nach dem Louvre ver⸗ 
a Stücken einzureichen fein werden. 

Die große Kompoſition des Oſtgiebels hat ebenfalls zwei nicht 
unwichtige Ergänzungen erhalten. Erſtlich durch das anſehnliche 
Bruchſtück zweier in Hochrelief gebildeter Pferdehälſe, die zu der 
Quadriga in der rechten Giebelhälfte RE haben müſſen; zweitens 
durch den glücklichen Fund eines weiblichen Torſo, der, obſchon 
auf der ſchwarzen Erde ruhend, weit verſchleppt worden iſt. Er lag 
ca. 28 M. vor der zweiten Säule (von Norden gerechnet); ſeine Länge 
beträgt 0,80 M., die Schulterbreite 0,60 M. Die Figur iſt mit einem 
einfach herabfallenden ärmelloſen Chiton bekleidet, der auf den Schul⸗ 


Dee En 


tern geknapft ift und von dort aus in mehrfachen parallelen Falten 
zur Bruſt hinabgleitet; unterhalb derſelben wird die Gewandung fei⸗ 
ner und lebendiger. Das Nackte iſt voll und wahr gebildet, die rechte 
and, deren zugehöriger Arm bis über den Ellenbogen herausgebro⸗ 
en iſt, liegt unter der linken Bruſt und ſtützte dort den linken Arm 
der nach erhaltenen Spuren aufwärts gerichtet war, um dem nach 
links gewendeten und etwas herabgeſenkten Kopfe ſelbſt als Stütze zu 
dienen. Daher ſtand dieſe Geftalt in der ſüdlichen e und 
muß je nach der Interpretation des Pauſanias (V., 10. 6) als Ste⸗ 
rope oder Hippodameia bezeichnet werden. Die Hinterſeite iſt roh ae: 
laſſen, eine Vertiefung, die zur Weg diente, noch zum Theil 
Beine, Die Gewandbehandlung ähnelt am meiften der des ſog. 
elops. 
it der Entdeckung dieſer Figur ſowie weiterer Pferdefragment 
ſcheint die linke ſüdliche Giebeibälfte gefüllt zu fein. Vin der 2 
Hälfte fehlen noch außer dem Zeusbilde in der Mitte die beiden 
rechts von demſelben nen Hauptfiguren, ferner der Wagen⸗ 
lenker, ſowie größere Pferdetbeile. Doch darf nach den bisherigen 
Reſultaten wohl erwartet werden, daß es Gg 95 gelingen wird, 
von der Geſammtkompoſition des Paionios eine ſichere, zu weiteren 
Vergleichungen ſo wünſchenswerthe Vorſtellung zu gewinnen. 

„Auch das Gebiet der Epigraphik iſt nicht leer ausgegangen. 
Außer einer kurzen, aber intereſſanten, auf Nero bezüglichen Inſchrift 
hat eine andere den bisher unbekannten Sieger mit dem Rennpferde 
aus Ol. 208, nämlich Tiberius Claudius Aphrodiſtus bekannt gemacht. 
Die wichtigſte Inſchrift iſt endlich eine achtzeilige metriſche, welche 
auf einem ſchwarzen Marmorblocke dicht vor der Nordoſtecke des 
Tempels e gefunden wurde. Die 0,61 M. breite und 
ehenſo tiefe Baſis trug das von Eumolpos geweihte Erzbild des 
Redners Gorgias von Leontinoi. Pausanias bor jene Inſchrift zwar 
geleſen (VI., 17, 7) aber nicht veröffentlicht. Um jo anziehender iſt 
es nun, aus derſelben eine Hinweiſung auf eine zweite Gorgiasſtatue 
in Delphi, welche Gorgias ſelbſt geweiht hatte, zu empfangen und 
dadurch eine Beſtätigung für die darauf bezügliche Mittheilung bei 
Pauſanias (X., 18, 7) zu gewinnen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
* Wien, 2. Ja ; i i Di 
Staatsbahn betrugen in der Woche vom 8. sum e eraf 710 


Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende W j 
eine Mindereinnahme von 331,048 Ki 8 bes Vorfabres 


* Wien, 2. Januar. Bei der heute ſtattgehabten Zi 
Kreditlooſe fiel der Haupttreffer von 200,000 ER auf ae ie 
40; 40, l. fielen auf Nr. 5 der Serie 1321, 20,000 Fl. fi 


Nr. 2 der Serie 52; je 5000 Fl. fielen auf Nr. 7 der en 


und auf Nr. 9 der Serie 2631. Außerdem wurden folgende Seri 
gezogen: 390, 751, 1951, 2263, 2322, 2725, 3019, 3057, — 8407. 25 
„Wien, 3. Januar. Wie die „Preſſe“ meldet, wird für die in 
die Staatsgarantie einbezogenen Goldprioritäen der böhmiſchen Weſt⸗ 
bahn vom Jahre 1873 die Garantie ſeitens des Staates in Silber 
gezahlt wer zen, wogegen die böhmiſche Weſthahn den Spezialfond aus 
der Reſerve entnimmt, um die Differenz des Goldagios zu decken. 


Nermiſchtes. 
* Einige der Komplimente, mit denen die nationallibera 
Partei für ihr Verhalten in der Kompromißangelegenheit von der ge d 
nerifchen Preſſe üherſchüttet wird, find von einem „unbekannten Well. 
thäter“, wie die „Magd. a: ſich ausdrückt, in Verſe gebracht worden, 
welche von der genannten eitung „den Herren vom Zentrum, vom 
Fortſchritt und von der Sozialdemokratie“ in ſarkaſtiſcher Weiſe für 
die bevorſtehende Wahlagitation empfoblen werden. Das Opus lautet: 
Sichmachvollen Ban ruchs ) ſchuldig machte \ 
Sich dieſer Ju dasſeelen Schaar. 
Dem Molo ch, der da weine, )) brachte 
Y laſſend, 


Sie das Geſetz zum Opfer dar! 
Den Muth dem Mamelucken 
Strebt ſie der Chriſtendemuth nach, 
Und unterzeichnet, ſtill fich faſſend, 
Das große Protokoll der Schmach 9. 
Den Stockſprung ) nach Befehl vollführend, 

at fie ſich ſelber ſtrangulirt 9; 

hr ſteht das Wort: Kompromittirend 
Kompromittirt ins Schild gravirt. 
Nun klagt fie — Jeremias' ) Zähren 
Sind gegen ſolches Weh ein Spaß! 
Der arme Toms ihn friert ).— im Bären 


Steckt nun die Deichſel, d e fia 
Und doch, nachdem man Sdt Se fraß ) = 
e nen Ke E e. den 


Giebt von erlog nen Heldenthat 
Noch wie Sir Falſtaf fh, man Bericht! 5 
* Ein erſchütterndes Ereigniß hat ſich a i 
Hauſe Unter den Linden 18 zu Berlin hg e Hie e 6 


daſelbſt hat eine Gräfin Schaffgotſch inne, eine junge, ſchö N 
Frau, die in den glücklichſten Verh E lebte, bis fe. Ke ie , 
ihren Gatten und bald darauf ihre zwei Kinder durch den Tod verlor. 

Die wiederholten Schickſalsſchläge trübten den Geiſt der Dame, fo | 
daß ihre Ueberwachung nothwendig erſchien, welcher fie ſich indeſſen fo 


Sonnabend Nacht zu entziehen wußte. Bedienſtete des Hauſes fi 

ſie in der Frühe cher verletzt auf dem Hofe li R Wag 12 
dem Fenſter geſtürzt und a mit dem SE aen fe hate ea 
Den ne en a EH 
unden, do einen ihre Verletzungen lebensgefährlich zu ſei Zei 25 
fin Scha RE iſt bürgerlicher Ge uxt, die Tochter e 45 
Malers Bartz, und Montag bis ſie ihren Gatten kennen lernte der 
Bühne an. — Am Montag Mittag 2 Uhr erregte in Berlin der 
eee einer anderen jungen Dame in der Friedrichſtraße 
einen großen Auflauf. Dieſelbe wollte ſich aus einem jene des E 


Kopfe auf den eifernen Rand & 
e wurde noch athmend vorge⸗ 


dritten Stockwerkes auf die Straße hinabſtürzen und hatte fi its D 
Kä Fenſterbrett geſchwungen, als ein Herr fie A re elle er 70 
faßte und mit kräftigem Ruck wieder ins Zimmer zurück brachte 
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4. Januar. 


Mylius' Hotel de Dresde. Baufü alichs P 
Stargard. Baumeiſter Redlich aus äi Wie dei Ei } 
Mantner und Schajer aus Berlin, Rother aus Reichenbach, Hinz au 


) Berl. Börſenkouxier. ) Volkszeitung. ) Berl. Tageblatt. 

) Frankf. Zeitung. ) Schlef. Volkszeitung. ) Dieſelbe. 905 He 
lieder, gegen welche die des Jeremias wie friſche Volkslieder ode 
Ionen ſich ausnehmen. Bresl. Zeitung. ) Frankfurte 
ournal. ) Die nationalliberale Partei hat jo lange an der Kom⸗⸗ 
promißpeichſel berumgelnabbert, bie fie... . Berl. Bürgerzeitung 
10) Berl. Tageblatt. i) N. Freie Freſſe. 1 


z — % 3 ˙ ; 


RER 


Fa 


eſſau, Rodek aus Gesi und Schuhmann aus Breslau. Frau 
Mn nebſt Familie 


tel de Rome. Die Ritter SÉ Kleinert aus Lotalice, 
— ZE aus Dobieſzyn und Frau Sack nebſt Tochter aus Hirſch⸗ 

berg i. S Schl. 5 Hauptmann v. Richthofen aus Landsberg. Staatsan⸗ 
alt Greg aus Gneſen. Die Kaufleute Hepner aus Schrimm, 
Boß und Schütze aus Berlin, Schwarz aus Danzig, Müller aus Wien 
und eme aus Petersburg. Landrath Baron v. Richthofen aus 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Konſtantinopel, 1. Januar. [Verſpätet eingetroffen.] Nachdem 
die Konferenzbevollmächtigten geſtern, jeder für ſich, Mittheilung von 
den türkiſchen Gegenvorſchlägen erhalten hatten, traten dieſelben zu 
deren Prüfung bei dem ruſſiſchen Botſchafter Ignatieff zuſammen 
und einigten ſich dahin, das Konferenzprogramm aufrecht zu erhalten 


Hierauf fand heute die vierte Sitzung der Konferenz ſtatt. Der 

arquis v. Salisbury legte die Anſichten der Bevollmächtigten über 
die türkiſchen Vorſchläge dar und im Laufe der Berathung zählten 
die türkiſchen Delegirten dann die einzelnen Punkte auf, über welche 
ſie nicht verhandeln zu können glaubten, insbeſondere in Betreff der 
Organiſirung einer Lokal-Gensdarmerie mit Hilfe von Ausländern, 
ferner in Betreff der der internationalen Kommiſſion zu ertheilenden Be⸗ 
fugniſſe und der Vergrößerung Serbiens. Die Delegirten der 
europäiſchen Mächte richteten die Anfrage an die türkiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten, ob ihre Erklärung einer abſoluten Ablehnung gleichkomme, 
worauf letztere erwiderten, ſie hätten nothwendig hierüber der Pforte 
zu referiren. Die nächſte und Schlußſitzung der Konferenz wurde 
darauf auf nächſten Donnerſtag anberaumt, um in derſelben die defi⸗ 
nitive Antwort der Pforte entgegenzunehmen. Nach der Sitzung 
machte der Marquis v. Salisbury dem Großvezir einen Beſuch. — 


Der bisherige Gouverneur von Kreta, Reouf Paſcha, iſt zum Marine⸗ 


miniſter ernannt worden. x 

Konſtantinopel, 1. Jan. [Beripätet eingetroffene Meldung der 
„Agence Havas“.] Die türkiſchen Bevollmächtigten erklärten nicht 
blos, gewiſſe Punkte nicht diskutiren zu können, die von ihnen ge⸗ 
machten Gegenvorſchläge entfernen ſich überdies auch vollſtändig von 
den Vorſchlägen der Mächte, welche durchaus einig ſind. General 


Ignatieff ſoll in der heutigen Sitzung erklärt haben, daß er über die 


türkiſchen Vorſchläge nicht diskutiren könne. Von den übrigen Dele⸗ 
girten ſoll dieſe Anſicht getheilt werden. Die Donnerſtagsſitzung wird 
vorausſichtlich die entſcheidende ſein. 

Konſtantinopel, 2. Januar. [Meldung der „Agence 
Havas.“] Bei feiner geſtrigen Beſprechung mit dem Großvezir 
hob der Marquis v. Salisbury beſonders hervor, daß es im Intereſſe 
der Türkei liege, die Vorſchläge Europas anzunehmen. Der Groß⸗ 
vezir erwiderte, in einigen Punkten könne er nachgeben, ablehnen müſſe 
er aber alle Bedingungen, die mit der Würde der Türkei unverträg⸗ 
lich ſeien. Heute fanden unter den europäiſchen Delegirten wieder⸗ 
holt Beſprechungen ſtatt, dieſelben werden auch morgen fort⸗ 
geſetzt werden. Der Groß + Vezir bat heute mehreren der 
Konferenz- Bevollmächtigten einen Beſuch abgeſtattet. Morgen 
findet eine Sitzung des türkiſchen Miniſter⸗Rathes ſtatt, 
der Beſchluß deſſelben wird in der Donnerſtags⸗Sitzung der Konfe⸗ 


rem mitgetheilt werden. Es beißt, daß bei einem ablehnenden Be⸗ 


ſchluſſe der Pforte die Delegirten Salisbury und Ignatieff ſofort 
abreiſen würden. — Moukhbtar Paſcha iſt zum Gouverneur von 
Kreta ernannt worden; zum Botſchafter in Berlin iſt Khalil Scherif 
deſignirt. — Die demnächſt zu erwartende neue Papiergeld⸗Emiſſion 
ſoll 7 Mill. Pfd. St. betragen. 

Newyork, 3. Januar. Die republikaniſche Legislatur von Loui⸗ 


Bong hat den republikaniſchen Kandidaten Packard als zum Staats⸗ 
gouverneur gewählt erklärt, von der demokratiſchen Legislatur iſt der 
demokratiſche Kandidat Nichols als Gouverneur proklamirt worden. 


— — — 


Gewinn- Lie der 1. Alaſe 155. k. GC Alafen-Lotterie, 
(Rur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 3. Januar. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
21 (90) 144 77 87 270 gu 368 (90) 86 496 546 (90) 79 706 
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3 89 809 (90) 66 81 911 16 77. 44048 109 217 (90) 94 363 (9) 

77 96 438 53 59 71 540 51 614 52 58 67 767 809 42 (120) 908 
41. 1 79 us 300 u 70 455 75 548 95 739 981. 46107 
16 54 307 (0 Zou 86 565 94 15 63 93 707 32 
94 Gier Gre 25 41. 27 
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68 70 713 49 51 72 73 930. 248005 44 76 79 124 327 38 448 
62 66 92 (90) 500 95 612 710 13 833 52 911. 49066 E, a: 18 
23 312 40 78 445 ar 506 (150) 71 (90) 606 31 (90) 39 
(%) 83 86 (9000) 939 47 75. 

30033 311 ei 31 00 659 (90) 71 757 77 84 85 (150) 851 53 963 
81 88 99. 51025 45 113 28 87 (90) 247 5 
970 85 (120, 52005 24 164 86 265 416, (180) 65 505 38 664 (90) 85. 
710 816 67 909 80 SÉ 53034 35 5 CH 86 108 25 (90) 221 46 57 
64 65 78 (90) 373 88 410 31 538 (90) 60 66 790 806 82 83 977 81 87 
SE Dee 111 (90) 64 221 319 43 76 780 456 (90) 71 90 97 501 99 

68 703 17 82 1555 75. 55018 47/90) 2 61 93 97 GE 22 74 
78.88 80315 (0 ) 499 507 (90) 629 89 751 891 982. 56000 20 22 25 
(150) 50 132 44 55 269 361 493 579 672 Ge 58 (150) 69 (120) 824 65 
922 54. 57072 76 99 271 322 (120) Sg ur 66 hart 69 690 730 800. 
58060 728 32 57 245 (9) 86 303 (90) 52 (90) 71 411 17 550 656 70 
743 96 811 54 68. 59016 115 (90) 21 95 (120) 224 51 56 (90) 57 59 
F 74 538 67 604 67 95 799 801 22 (90) 36 56 


(90) S7 906. 

60100 (90) 48 (90) 59 248 68 76 Se 353 88 453 65 500 
18 21 46 64 78 (180) 615 32 748 812 79 966 (9). 61066 97 118 
55 (90) 56 65 70 217 (120) 29 75 305 Wei Zi 51 (90) 56 76 401 
(120) 505 (9) 20 (90) 36 49 88 606 33 40 71 88 93 723 834 45 
75 76 89 1 05 50 62 64 77. 62077 89 99 112 18 46 70 237 56 64 

336 63 13 31 e Zeg 525 52 69 (120) 633 90 707 37 
Sin Se dén 79 (90 3089 . 


64001 
96 (90) 721 25 30 77 809 21 46 51 67 (90) 71 89 
98 335 44 66 416 (120 93 98 502 (180) 
819 42 (150) 44 63 917 27 33 


72 81 GE 713 28 40 91 819 4 
322 30 48 66 67 424 54 96 90) 5511 678 780 828 (90) 79 35 190) 
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535 (120) 55 56 617 29 (90) 69 703 60 65 842 79 85 90 906 22 
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54 624 43 68 (120) 713 46 70 A 906 (90) 82. 71007 28 52 101 
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72 96. 77021 36 70 495 de 573 75 81 (90) 73 
90 733 43 47 809 31 54 77 900 4 86 (90). 78007 27 (120) 65 106 


13 52 62 81 222 72 351 461 577 634 82 98 (150) 711 16 39 831 
SE a a 2 119 34 87 80 292 311 468 620 56 79 711 (150) 


80012 2 25 Ze 69 121 22 (90) 81 83 217 09% 2 Lë (120) 53 355 
419 41 510 93 99 663 67 743 (180 94 (300 20 32 81 952 82 
(150) 88. 81002 22 24 108 12 38 44 61 (90) Eat (120) 64 303 21 

424 41 53 (90) 522 64 60 724 78 (90) 801 (50 52 73 90 901 29 
JS 315 48 (120) 74 87 466 643 51 
5 (3600) 87 908 16 45 73. 83058 59 
305 63 75 (90) 93 99 456 68 510 (150) 
851 56 9365. S4010 28 (120) 40 1% 

8 5 432 35 75 87 531 631 71 705 10 46 63 81 
40 65. 85003 37 72 228 39 336 45 401 526 76 624 58 (9). 
86101 74 226 356 78 88 526 61 98 (150 6˙6 74 81 83158 mä 
18. 87013 40 (120) 136 228 95 97 (120) 307 13 55 400 D 77 81 
(90) 517 35 39 97 613 713 26 78 87 90 930 38 52 (120) 60 65 84 

96 (90). 88019 56 77 108 66 76 97 218 58 306 (120) 18 20 62 69 
428 72 93 (000 521 600 46 740 41 806 26 985 92. 89042 49 77 
81 91 110 67 77 (90 216 33 400 7 21 37 46 601 90 92 (150) 757 
80047 61, 914 40 70. 

90004 37 156 335 40 56 491 551 71 (150) 630 59 86 94 (90) 
710 41 806 45 968 (180) 88 (90). 929100 40 (120) 103 77 Aus 70 
90 73 333 (90) 76 402 32 81 88 3 69 72 649 700 33 47 88 
St 51 78 (120) 88 960 99. 92015 43 6 67 69 86 308 26 43 96 

412 26 46 61 6 52155 672 75 71475 823 43 919 90). 
93116 53 67 79 237 (180) 73 300 2 5055 608 37 67 731 35 (90) 
99 925 54. 94028 109 37 48 61 72 (90) 213 389 411 31 81 513 
27 LEE 49 75 78 618 73 79 (90) 707 (150) 77 966 88. 


Telegraph iſche Vörſenberich te. 
FJonds⸗Conrſe 


Frankfurt a. M., 3. e Se Anlagewerthe be 


Hip s 
Boden⸗ 


Gold⸗ 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 113%, Franzoſen 20356, Lom⸗ 
barden —, Reichsbank —. 1860er Looſe —. Goldrente —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


born Effekten⸗ » zietat. 
Franzoſen 204, Lombarden —, --, 1860er 
d Ki eee —, Galizier 161%, Goldrente 577, 
an 
Wien, 3. Januar. Der ganze Markt ſtand unter dem Drucke 
der von Konſtantinopel eingegangenen ungünſtigen Nachrichten. Ren⸗ 
ten und Staatslooſe ſchwach, internationale Spekulationswerthe, be⸗ 
fonderd Franzoſen, matt, Deviſen und Goloſtücke beträchtlich 
höher. 


Kreditaktien 114, 
Looſe 95, 5 
Reichs⸗ 


843 ]. 


ierrente 60, 85. Silberrente 66, 25. 


[Schlußkurſe 1854er 
e tiona Nordbahn 1787,50. Kreditaktten 


Looſe —, —. bank 818, 00. 

1:9, 10. Franzofen er 00. Gal hier 202, 0. Kaſch. ‚Doerberg 825 5 
Nanda iger —, —. Nordweſtb. 118, 50. 88 t. B. — 

ondon 125, St. Hamburg 61, 25. Paris 49 Frantfurt 61, 25 
Amſterdam 104, 00. Böhm. Weftb ES, Sp Ee 160, A 
1860 er Looſe ul 00. Lomb. Eiſenb. 77 1864er Looſe 130, 50 


Deche, 53.00 ing SS 52 115 E 10, ‚024. tun 

ercoup. iſabethba 

70, 00. Marknoten 61, 7 f een 
Türkiſche Looſe 17, 00. SGoddrente 71, 00. 
Wien, 3. Januar. 1 

Franzoſen 249, = ombarden 00 

Anglo⸗Auſtr, 74, 25 Papierrente 61, 

Deutſche Reichsbanknoten — 

Napoleons 9.99. Ziemlich feſt. 


Offizielle Notirungen: Papierrente 60, 95, 1860er Looſe —, Ung. 


Kreditaktien 139, 90, 

Galizier 202, 25, 
05, Silberkupons — —, 
Marknoten 61, 55, Goldrente 71, 25 


5 "Ae: —, Kreditlooſe —, —, 1864er Looſe ez 
arknoten —, London — —, Hamburg —, — ris —, Sllber⸗ 
coupons —, — Amſterdam , Na Ge han —, ! Dukaten 


—,. —, Franzosen — — Nordbahn 1792, 50, Nordweſtb ahn —, —. 


ESCH “ SE E ruhig, Send "og Liquidation 
ür ekulationspapier rlaufe CH ür a 
(e Lombarden 0,20, Stalfener 0,05, Furt ken 0 Bergen 


Schlußkurſe.] änt Rente 71,25 Ale de 1872 SS 5 
Stulleniſcde Bro, Rente 72,75, do. Tabaksak saktien —, —. 
n —,. —. Fränzoſen 522, 60. Lombard. Effenbabn⸗ At. 
160, 00, do. Prioritäten 228,00, Türken de 1865 11, 35. do. de 1869 
63,00, Türkenlooſe 35,25. 

Crédit mobilier 147, Spanier erter, 14%, do. inter. 11%, Sue» 
kanal⸗ Aktien 678, Banque ottomane 373, Societe generale 515, 
E) foncier 639, Egypter 247. — Wechſel auf London 25, 144 

Paris, 3. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 
71, 283 05, Anleihe de 1872 106, 00, Türken de 1865 11, 95, Egypter 
Banque ottomane 384, 00, Italiener —. 

London, 3. Januar. Konſols 94546. Italien. 5 proz Rente 70. 
Lombarden 6%. 3 prozent. 8 alte 9%, l 
Lombarden⸗Prioritäten neue —. Ruſſen de 1871 82. 
do 1872 814. do. 1873 80%. Silber 57. Türk. Anleihe de 1865 
11 e. öproz. Türken de 1869 12%. Spee, Vereimal St. pr. 1885 — 
do. 5proz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Papierrente 
— 6proz. ungar. Schatzbonds 76}. 6 pros ung. Schatzbonds II Emiff. 
755. 6proz. Peruaner 18½ Spanier 14}. 

Platzdiskonto 1% pCt. 


New⸗Jork, 2. Januar. „ Höchſte Notirung vi 
Goldagios VM. Fei Vi 6%. chſel auf London in Gold 4 
Goldagio 7. „% Bonds o 1885 1093. do. pro, 11 


81 C. 5 
dirte 111% D „Bonds per 1887 113% excl. Erie⸗Bahn 9%. Central⸗ 
Pacific 106% excl. New⸗Pork Tentrulbaln 100 excl. dën = 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 3. Januar. 5 eizen 
loko 24, 50, fremder loko gel 23 ll 
Ge e Se Hi, Ke A 
r. Mai 0 r ai 
Neu bt, lolo 41,00, br. Mal 38. ai pr. Okt VW ie 


Bremen, 3. Januar. e 


Standard whfte loko 21, 59 bez., pr. Januar 21,00 
19, 00, per März 18, 60. * 1,00 Br., pr. Februar 


Hamburg, 3. Januar. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, auf Termine ruhig. Roggen loko und auf Termine ruhig. 
Weizen pr. April⸗Mai E Br. 227 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1 
Kilo 230 Br., 229 Gd., — Neo 8105 E KEN der 
166 Gd., pr. Mai Juni De 1000 Kilo 168 
il „seite matt. Rüböl ruhig, 

piritus matt, pr. Januar Sun 4, pr. 
ärz 443, April⸗Mai 45 pr. Mai⸗Juni br. 100“ Liter 100 
8 Ste — 5 br Mee 50 B.. 21, 21.00. Gyr vr. 3 
Cé andard white loko d d anuar 
Februar⸗März 19, 00 Br. — Wetter: Fröſtelnd 77 

London, 3. Januar. Getreidemarkt „Schlußbericht) 
Fremde SE EH ſeit letztem Montag: Weizen 4800 5 a 
Hafer 498) Qtrs 


ee? (Schlußbericht). 


Pfd. 
bruar⸗ 
12 Petroleum 


n ruhig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft feſt. — 
Buer Regen. 

Amſterdam, 3. Jan. Getreidemarkt. (Schlußberi De eicht 
loko geſchäftslos, auf Termine flau, dar März, 313, GE 2 ch 
Roggen loko unverändert, auf Termine matter, pr. Mg iz 202 
Rüböl loko 44, pr. Mai 4%, pr. Herbſt 41% Wetter: Regen. 

Antwerpen, 3. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
geſchäftslos. 

Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 
52 bez. u. Br., pr. Januar 50 bez. und Br, pr. Februar 47 bez., 48 
Br., pr. März * Br., pr. April 48 Br. Schluß Weichend. 

Newyort, 2. Januar. Waarenbericht. Baumwolle in 
Newyork 129%, do, in New⸗ Orleans 14 8 eg KE m in Newyor'“ 
27, do. in Philadelphia 27. Mehl 90 C. Rother Früh 
ſabrsweizen 1 D. 43 C. Mais d ës 64 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 9%. Kaffee io) 20. Schmalz Marke 
Wilcox) 11% Speck (ſbort clear) 0. Getreidefracht 6} 

Liverpool, 2. Januar. Baumwolle: (Schlußbericht). Um ⸗ 
ſatz 18,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
Stramm. Surats e d. höher. Ankünfte belebt. Amerikaner 
aus irgend einem Hafen Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung 6°%,, März⸗ 
April⸗Lieferung 6% d 

Middl. Orleans 66, middl fair Orleans TU, 
kaniſche 6%, fair Dhollera, ia, middl. fair Dho erab 5%, good 
middl. Dhollerab 5, good middl. fair Dhollerah 5}, midl. Bhollerah 
4%, fair Bengal 4%, good fair Broach —, new far Oomra —, 
avod fair Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam Cue, fair 
Smyrna 5%, fair Egyptian 6%, good fair Egyptian 75. 


Paris, 3. Januar, 1 (Schiußbericht). Wet en 
rub., pr. Jongaz 29, 25, pr. Februar 29, 75, pr. 8 30, 2 ! 
pr. Min J 31,25. Mebl beh., pr. Se 63,75 ber de 
61, 50, pr. Mär“ April 65 pr. März⸗ Juni 66,00 Nüböl . 
„„ EE Set 
is En Milde. 8, pr. Januar 2 5, 

aris, 3. Januar. Robzucker, matt, Nro. 10/13 
pr. Ai Kilogr. 79, 75, Nr. 7/9 pr. Januar pr. 100 Kil er ER 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Januar 88, 00 p 
Februar 15 pr. . 50, pr. März Juni 90,00. 

Amſterdam, anuar etreidemarkt 
Weizen lolo geſchäftslos, auf Termine flau. Se Ha 
Mai 313. — ge n lofo unverändert, auf Termine matter, pr. 


ärz 202. üb öl loko 44, pr. Mai 44%, er 
Weller: Regen. pr. Mai „, pr. Herbſt 41%. k 
Bradford, 2. Januaer. Wolle und Wollen waaren. 


Sämmtliche Kan rubig. 


zn — Januar. 
rants 57 Sh. 9 


. 2. Januar. 12r ne Armit 
Taylor 8, Mr. Water Micholls 1 307. ch. gde 
Air Water Clayton 111, 40r Mule $ we 118, edio Wil⸗ 
le, A8 12 8 Wordt: . ehe Seer de 40r Double 
Ya, r Double Weſton rinters / 8% 8% 
Gutes Geſchäft. Preiſe ſteigend. 5 Syd. 108. 


Robeiſen. Mixed numbres war⸗ 


, Gerite 640, | 


Engliſcher Weizen feſt, fremder ſtramm. Angekommene Ladun⸗ 


middl. ameri⸗ 


— 


ke. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 3. Januar Wind: NO Barometer: 28.1. — Thermo⸗ 
meter + 3 R. Witterung: Schnee, Regen. ) 


Weizen loko per 1000 Kilogr. M. 193-210 nach Qual. gef. 
elber per dieſen Monat — bz., Dezember⸗Januar —, Januar⸗ 
ebr. —, April⸗Mai 228,5 227,5 bez., Mai⸗Juni 229 — 228,5 bez. 
— Roggen loko per 1000 Kilogr. 160 -185 nach Qualität gef., 
ruſſiſcher 161-162 ab Kahn bez., neuer do. u. poln. 165 —170, neuer 
inl. 176—184 ab Bahn bez., def. nnd ruſſ. — bez., per dieſen Monat 
162 — 161 — 161,5 bez., per Januar Febuar do. bez. Febuar⸗ 
März, 163 162,5 163, April - Mai 166 — 165,5 bez., Mai⸗ Juni 
164 — 163,5 bez. — Gerſte loko per 1000 Kilogramm M. 130 bis 
180 nach Qualität gef. — Hafer loko per 1000 Kilogramm 125 
163 nach Qual. gef., oft- und weſtpreuß. 140—160, ruſſ. 135—151, 
neuer pomm. 165— 166, neuer ſchleſ. 155 165, galiz. — —, böhm. 
155—165, ungar. 140—145 ab Bahn bez., defekter — bz., per dieſen 
Monat — bez., der Januar, per Januar = Februar — bez., April⸗ 
Mai 165,5 bez., Mai⸗Juni — bz. — Erbſen p. 1000 va Koch 
waare 156—190 nach Qual. Futterwaaxe 140—155 nach Qual. — 
Raps per 1000 Kil. — Rübſen — bez. — Leinöl loko per 100 
Kilo ohne Faß 60 M. — Rüböl per 100 Kilogr, loko ohne Faß 
76,5 bez., mit Faß per dieſen Monat 75,5 bez. per Dn: 
nuar⸗Februar do., Februar ⸗ März do. bez., April ⸗ Mai 77,5, per 
Mai⸗Juni 77 bez. — Petroleum (raff.) (Stand. white) per 100 Kilg. 
mit Faß loko 44 bez., per dieſen Monat 42 — 39,5 bez., per 
Januar = Februar 39,5 — 37,5 — 37,8 bez., per Februar⸗ 
März — bez., März⸗April — bez., April⸗Mai — bez. Spiritus 
ver 100 Liter 100 »Ct. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 55 — 
54,8 bez., ver dieſen Monat 55,6 - 55,3—55,6 bez., per Januar do. bez., 
er Februar⸗März —, März⸗April —, April⸗Mai 57,8—57,—57,7 bh. 

at ⸗ Juni 58—57,6—58 bez., per Juni⸗Juli 59—58,6 59 bez. — 


Berlin, 3. Januar. Die auswärtigen Plätze hatten einbeitlich 


matte Haltung geſandt; namentlich waren aus Wien niedrigere Courſe 
für Kreditaktien und ſteigende Tendenz für Napoleons gemeldet; ähn⸗ 
lich lauteten auch die Nachrichten von der beutigen wiener Vorbörſe. 
Hier fehlte Bewegung faſt ganz. Die Spielpapiere waren mäßig be⸗ 
efonders Franzoſen und Kreditaktien zu herabgeſetzten Notirun⸗ 

A drückten auch auf den internationalen Markt die ans 


Mais per 1000 Kilo loko neuer 130—133 bez., alter 137—141 nach 
Qual. gefr., per dieſen Mon. neuer Mold. 131,5, do. ung. — ab Bahn 
ba, ungar. alter. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Su. Brutto 
inkl. Sad per dieſen Monat 23 — 23,50 bez., Januar do. bez., 
per Januar ⸗ Februar do., per Februar ⸗März do. be, März 
April 23,20, per April⸗Mai 23,20, per Mai⸗Juni — Juni⸗Juli —. 
Mehl Nr. 029,50—27,50. Nr. 0 und 1 27.50 — 26,50. Roggenmehl 
Nr. 0 25,50 bis 23,50, Nr. 0 u. 1 23,00 — 22,00 per 100 Kil. Brutto 
inkl. Sack. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Stettin, 3. Januar. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) 
Wetter: trübe, ＋ 1 R,. Morgens —1˙ R. Barometer 28“ 2. 
Wind: SSO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 200 bis 
208 M., feiner 212—218 M. per Frühjahr 228—227,5 M. be, per 
Mai⸗Juni 230 —229,5— 230 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilo loko Ruſſiſcher alter 153—158 M., neuer 158-164 M., per 
Januar und Januar⸗Februar 157 bez., per Frühjahr 162,5 bez., per 
Mai⸗Juni 161 M. bez. — Gerſte ſtille, per 1000 Kilo loko Malz⸗ 154 
dis 163 M., Fütter⸗ 130-135 M. — Hafer unverändert, per 1000 
Kilo loko 145—169 M. — Erbſen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko Futter⸗ 146—152, Koch⸗ 152—158 M. — Winterrübſen ſtille, per 
10 Kilo per April- Mai 359 nom., September⸗Oktober 315 M. Br. 
und Gd. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loko obne Zi flüſſiges 
77 Br., per Jauuar⸗Februgr 75,25 Gd., per April⸗Mai 78 Br., 
er September⸗Oktober 71,5 M. Br. — Spiritus flau, per 10,000 Liter 

ro. loko ohne Faß 53,3 bis 53 M. bez., per Januax⸗Februar 53,5 
Br., per Frühjahr 53,6—56,3 bez. und Br., per Mai⸗Juni 57,3 Br., 
per Juni⸗Juli 58,2 M. Br. — Angemeldet: 600 F. Petroleum. — 
Regulirungspreis für Kündigungen: Roggen 157, Rüböl 75,25, Spi⸗ 
ritus 53,5 M. — Petroleum niedriger, loko 22,5 —22—21,75— 21,5 bz., 
Regulirungspreis 21 M., per Januar 21 M. Br. 

Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 204-210 M., Roggen 


doch auch einige Stütze in dem vorhandenen Deckungsbedürfniß, wel⸗ 
ches die geſtern erfolgten Blanko⸗Angaben hervorgerufen hatten. Da⸗ 
bei blieben aber die Umſätze auch außerordentlich gerinafüaig. Die 
Lage erſcheint zu unſicher, um weitſichtigere Engagements zu geſtat⸗ 
ten und die Tagesſpekulation bei noch geringerer Betheiligung als im 
Vorjahre überwiegt. Fremde Renten lagen feſt und ſehr ſtill, Ruſſen 
edrückt, lokale Spielpapiere, namentlich auch Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 

ahnen ohne Leben. Banken und Induſtrie⸗Werthe ſehr ruhig. An⸗ 
lagepapiere recht feſt und begehrt Ruſſiſche und öſterreichiſch unga⸗ 
riſche Obligationen belebt und meiſtens höher. Deutſche Fonds, 


ton, in Pomm III. r3.100:5 | 99,00 b. Geniraibt. ı Bauten | 11,00 bi G om N.-A. t. 74 23 G 
onds⸗ u. Aktien⸗Börſe Ira. F. Br. d 5 100 00 Centralbk., Ind. u. 4 | 62,00 G [Fed nan, al 53 6 
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Preußiſche Jonds und Geld-] do, do 1005 101,00 bz G zhemnißer Bank⸗V. 4 77,50 b. G [ Ahein.⸗Weftſäl. Ind. 4 
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ka, do 3 bz Du ge 29 er 4 & ger 0 ist! S 4 Eiſenbahn⸗Stamms⸗Actien. 
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180-189 M., Gerſte 150-160 M., Hafer 162-166 M., Erbſen 
—165 M., Kartoffeln 45—51 M., Heu 3 — 3,75 M., Stroh 48—54 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 3. Januar. [Amtlicher Produktenbö P d 
Kleeſaat rothe feſt, ord. 152280 d 3802, fein KS 
ochf. 72—76. — Kleefant weiße feſt ord. 50—58, mittel 60 
ein 71-76, hochf. 78—81.— "Roggen (per 2000 Pfd.) hö 
Se. — Ctr. — Abgel. Kündigungsſch. —, per Januar u 
Januar⸗ Februar 156 Br., Febr. Mas —, März⸗April —, Anl 
Mai 162—162,50—162 bez. u. Gd., Mai-Juni —. Weizen 18 d 
April⸗Mai 210 Gd. — Ctr. Hafer 138 Br., April⸗Mai 145,50 2 
Gekündigt — Ctr. — Raps 330 Br., Gel. — Etr. — Rü 
ſtill Gek. 100 Ctr. Loko 77.00 Br., per Januar u. Januar⸗Feb 
74,50 Br., Febr.⸗März 75 Br., per März April —, per April⸗M 
75,50 Br. — Spiritus matter. Gef. 25,000 Liter, loko 52,30 ZS: 
Cu Gd., d SC 5 Ce at 7 5 SCH per Febrm 
rz —, rz⸗April —, per April⸗Mai 55, „ per GH ` 
56,60—56,50 bez. Zink: Ohne Umſatz. ei KÉ 
Die Börſen⸗Kommiſſion. S 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Sieten, 
Datum. Stunde. er ber Bie. Therm. Wind. Wolkenforn 
11 bedeckt Ni. 


3. Ian, Nachm 2 277 1079 | + 10 S8 
1 bedeckt Ni. 
„1 trübe St. Ni. 


3. = Abnds. 10 27“ 9, 18 + 08:6 
4. = Morgs. 6 27“ "vgl 12 SO 
Wahlerftand der Wartue 
Poſen, am S Jannar Mittags ez Meter. 
4 * Z 2 * D D 


ſetzen können. Hauſſe⸗Engagements drückten einerſeits, fanden aber fand⸗ und Rentenbriefe ſowie Prioritäten d beſonders Magdebuß 


SE und Hannover » Altenbefener in guter Frage. Geld OO 
Der 

Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 106—105,75, Laurahütte 70,5070 
Braunſchweiger Bank gewann 37, Donnersmarckhütte und Rhe 
Naſſau gewannen je , Zentral⸗Induſtrie und junge Handels⸗Geſe 
17 Ae je 1, eben jo viel Aplerbecker und Zentrum. Schl 
ziemlich feſt. 
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Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 31,25 bz do. Brieg⸗Neifſe 4 97,50 B 
Dberlaufiger 5 | 33,10 © do. Coſ. Dderb. 4 —— 
Oftpreuß. Südbahn 5 72,50 G do. do. 5 102,50 8 
Rechte Oderufer⸗Babn ? (8 76 bz & do. Niedſch. Zwab. at — 
D ir 4 do. Starg. Prf. 4 — 
mëng, 8 5775 bz do. de. 4 28 75 G 
Saalbahn e 20/00 G do. do. bin 98,75 H 
Saal⸗Unſtrutbahn 5 7,50 G Ofipresb. Sübbahn 5 102 B 
Tilſit⸗Inſterburg 562,75 bz do. Litt, B.(95 — — 
Heimarserger 519 bz do. Lit. 0,5 8— — 
Repte-Dder-Ufer 5 1100,30 G 
Eisenbahn- Arterttats- ` (sign, ll 
k „St. gar AR —ı— 
Obligationen. { do, von 18589 co ı 99,00 bz 
e eee ee 82.15 8 de von 1862, 64 f no. tr 
do. do. 1.5 96,00 B do v. 1865 99,0 bz 
do. de, HA om 5 do. 1869, 71, 78 102,80 bz 
Berg.⸗Märkiſce J. 4100 B do. v. 1874 5 108,50 G 
Mi UA 100 ® Ah.⸗Nahe. v. St. g. 4 101,25 B 
do. III. v. St. D BER do. D do. (101,25 8 
br bo 1 — ER un 5 SE 44 99,95 G 
b. dB 31 77,40 üringer 1.4 95 
Ba e mE 8 do. A 114 2 N 
3. 4 75 bz do 11. 495, 
„ eee E 0 
0 3 5 102, 3 0 V. 
lachen⸗Oüffelderf 14 — A 
l U 90 bz B Ausländiſche Prioritäten. 
Do. 1 Du 96,94 B Eliſabeth-Meſtbabn 5 | 62,30 G 
do. Düff.⸗Elb.⸗Pr lo | — Bal Karl-Ludwig. 15 | 80 10 bz 
do. ar P % —. do. do. Me 78 30 bz 
do. Don .. ER 4 89,50 bz do do 115. 77,80 bz B 
do. 5 4 — do. do. INS 76,7 
do. Nordb. Ir. Au er 102,50 bz B emberg⸗Czernow. J 5 2200 zi 
do. Ruhr-Er -K. 4 —.— do. HS 6200 bz B 
do. do U. 4 —, — do. 115 54,00 bz 
do. Lë III A —.— do. 1V. 5 49 24 03 
Berlin-Anhalt 4 — Mähr. gie. Ciccb fe. 13 bz 
do. 10 Vu 99,50 b: Mainz⸗Sudwigshafen 5 03 23 B 
do. at. Bun 29,90 3 do. do 44/98 bz G 
Berlin. @örlif 5 1102,00 © Deſterr.⸗Franz. Stab. 3 309,75 bz G 
15 Br 44| 89,00 bz G de. Ergänzungen 3 295,50 bz 
Berlin Hamburg [4 9,0 & Oeſterr., Franz. Stab. 93,20 bz G un 
do. do. 4 94,00 G do. „Em. 5 | 93,00 by 
"op ët DL ug 20 bz Deſterr. Nordweftb. ? | 71,00 b 
Zerl.-Pots d. M. AB 4 —.— Deſt. Nröwftb.Litt.B.|5 257,50 
do. do. CW %0,50 bz do. Goldpriorität. 5 
do. de. D. 4 ein Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 59,95 55 
do. do. E 4 95,50 B do. do. 186915 56 50 G 
Berlin⸗Stettin Hu) — bo. do. 187215 | 5600 bz 
do. do. 1.14 | 92,50 bz Rab- Graz Pr.-A. 4 | 6489 bz 
do do. DI | 92,50 bh Reihenb.-Pardubig., |5 | 61,75 G 
do. IV. v. St. g. 47 104,50 bz Südoſterr. (Lomb) 3 lat oe bz 
5 Va do. 4 | 92,½%) bz © do. do. neueſs 230,00 5 
Wal e 97,50 B do. do. 18756 2 Cé 
Beer 44 — do. do. 13766 
do. do. Litt G 4 — do. do. 187700 007 G 
do. do. Last. A 4% 90,10 bz do. do. 187808 101 e 
do. do. Lit. 1. 4 89,75 B do. do. Oblig 16,75 bz 
Cöin⸗MNinden IVA 91,25 vz E Baltiſche, gar. i 5 79,00 B 
do. do. 5 4 90.75 G Breſt⸗Graſewo > 58,50 bi 
do. do. VLIWEROT A0 bz Sharkow-Afow. D 2 | 837,00 G 
Halle⸗Sorau- Guben 100,10 bz do. in Lſtr. a 20.405 79,25 B 
do. do do. 5 100,58 bz Charkow.⸗Krementſch 5 87 G 
Hannov.Altenbet | 93 bz B Jele; Orel, gar. 54 —.— 
do. do. Han — Jelez-Woron, gar | 85,50 G 
do. de Ula 88,25 bz G Roslom.-Woron, 5 90, oz 
Märkiſch⸗Poſener 5 102 8 Koslow.⸗Woron.Ob lp 76,00 Br 
Mag deb. Halberſtadt 44 98.75 B Kurst.»Shark. gar. 5 87 25 G 
do. do. de 1880/4 97,50 bz G [K.⸗Cbark.⸗Aſ. (Obi s | 73,00 G 
do. de. de 1875144 955 © Kursk⸗Klew, gar 5 88 60 bz 
do. Leipzig 44 9550 B Lëtoee Swan 5 7900 o 
do. do. de 1875/47 83,90 bz & Mosce-Rjäſan, g. | 95,00 B 
do. Wittenberge [s 72 00 bz B Mosk.⸗Smolens 5 88, 40 bz 
do do. e A — Schuja⸗Jvangwe 5 87,00 G 
Niederſchleſ.Märt. 114 | 97.00 8 Warſchau⸗Teresp. 5 86,75 bz 
do. II a 624 thir 4 95,00 B do. fieinel5 87,75 bz 
do. Obl. l. u. 114 98 B Warſchaus Wien 1115 | 95,60 8 
do. do. UL com» 4 | 96,50 G de Ill |5 88.00 G 
Nordhauſen⸗Erfurt!“ —.— do. 15 —.— 
Oberſchlefiſcht Al | —— . 1. ` 80 b; 


er Verkehr blieb bis zum Schluſſe ſchleppend. Per Ultimo wett 
wir Franzoſen 476-407, Lombarden 125, Kreditaktien 215,50 - 
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